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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen,

I. zu berichten,

1. wie sie die einzelnen Zielvorgaben der Fraktionen GRÜNE und SPD bewertet,
nach denen sich künftig ein Fortbestand eines Schulstandortes richten soll;

2. inwieweit sich nach ihrer Einschätzung die Kriterien „mindestens 40 Schüler“
und „Zweizügigkeit“ auf die Eingangsklasse 5 beziehen müssen oder auf alle
Klassen an einem bestimmten Schulstandort;

3. wie sie den von den Fraktionen GRÜNE und SPD vorgeschlagenen Einzugs -
bereich von „10.000 Einwohnern“ für eine Schule bewertet (mit Angabe, wie
viele bestehende Schulstandorte – differenziert nach Schularten – über weniger
als 10.000 Einwohner verfügen);

4. ob nach ihrer Einschätzung die Kriterien „mindestens 40 Schüler“ und „Zwei-
zügigkeit“ (entsprechend der Ziffer 2) zum bestimmten Stichtag erbracht sein
müssen oder ob eine Perspektivplanung für jeden einzelnen Schulstandort vor-
genommen werden sollte;

5. falls sie eine Perspektivplanung vornehmen will, welche Einflussfaktoren dabei
Berücksichtigung finden sollen;

6. wie sie mit Standorten verfahren wird, die entgegen der ursprünglichen Pla-
nung nicht dauerhaft „mindestens 40 Schüler“ bzw. die „Zweizügigkeit“ nach-
weisen können;

Antrag

der Fraktion der CDU

und

Stellungnahme

des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport

Nutzen starre Vorgaben einer landesweiten Neuordnung 

der Schulstandorte?
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7. wie sie mit den 42 Standorten der zum Schuljahr 2012/2013 startenden Ge-
meinschaftsschule verfahren wird, die ggf. eine kleinere Anzahl als die von
den Fraktionen GRÜNE und SPD geforderten „mindestens 40 Schüler“ bzw.
nicht die „Zweizügigkeit“ zum Stichtag aufweisen;

8. ob sie die Schülerzahl von „mindestens 40 Schülern“ bzw. das Kriterium
„Zweizügigkeit“ als geeignet erachtet, um die Neustrukturierung der Schul-
standorte im ländlichen Raum vorzunehmen;

9. wie sie bei der Entscheidung über einen bestimmten Schulstandort bemessen
wird, dass mindestens ein Einzugsbereich von „10.000 Einwohnern“ besteht
(mit Angabe, wie sie etwaige Wechselwirkungen mit anderen bestehenden
Schulangeboten in der Region abgrenzen will);

10. welche Erkenntnis ihr vorliegt, weshalb es häufig gerade kleineren Schulen
im Land gelingt, mit ihrer guten fachlichen und pädagogischen Arbeit jungen
Menschen den direkten Übergang in eine duale Berufsausbildung zu er -
möglichen.

II.

1. die Kriterien für die Neustrukturierung der baden-württembergischen Schul-
standorte im vollständigen Konsens mit den kommunalen Landesverbänden,
den Lehrerverbänden, der Wirtschaft und den Beratungsgremien des Ministe -
riums für Kultus, Jugend und Sport festzulegen;

2. flexible Entscheidungsparameter für die unterschiedlichen Standorte in den
verschiedenen ländlichen, stadtnahen und städtischen Regionen des Landes zu
vereinbaren und anzuwenden.

30. 07. 2012

Hauk, Wacker

und Fraktion

B e g r ü n d u n g

Herr Ministerpräsidenten Kretschmann hat angekündigt, dass kleinere Schulen im
Land aufgrund zurückgehender Schülerzahlen geschlossen werden sollen. Des-
weiteren kündigte er aus der Not heraus an, regionale Schulentwicklungspläne
weiter voranzutreiben.

Wenige Tage später haben die Fraktionen GRÜNE und SPD erste Kriterien ver -
öffentlicht, nach denen über den Fortbestand von Schulstandorten entschieden
werden soll. Künftig sollen nur noch Schulstandorte bestehen dürfen, die „mindes -
tens 40 Schüler“ aufweisen und „zweizügig“ sind. Zudem müssen sie über ein
Einzugsgebiet von „mindestens 10.000 Einwohnern“ verfügen. 

Der Vorsitzende der SPD-Fraktion besitzt offenbar eine ganz eigene Vorstellung
von den Bedingungen der Schulstandorte im ländlichen Raum: „Wenn es jetzt um
das berühmte Dorf hinter den sieben Bergen geht mit einem Anfahrtsweg von 
30 Kilometern bis zur nächsten Schule, dann kann man das auch anders gewich-
ten.“ (Schwäbische Zeitung vom 27. Juli 2012). Gerade in den ländlich struktu-
rierten Gebieten unseres Landes – wie Kraichgau/Odenwald, Schwäbische Alb,
Schwarzwald – ist die Frage der Entfernung zur nächstgelegenen Schule durchaus
von hoher Bedeutung für die Attraktivität einer Wohngemeinde. Mit der Anwen-
dung der vorgestellten starren Kriterien machen sich nach Auffassung der Antrag-
steller die Fraktionen GRÜNE und SPD zu den „Totengräbern der Schulen auf
dem Dorf“ und verschlechtern damit die Lebensbedingungen der Menschen in
diesen Regionen erheblich.
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Die CDU-Landtagsfraktion steht für eine Bildungspolitik und Schulentwicklungs-
planung zum Wohle der Bevölkerung in ganz Baden-Württemberg. Sie lehnt eine
„einheitliche Schablone“ für alle Regionen des Landes ab. Was für den städti-
schen Raum gut sein kann, muss im ländlichen Raum noch lange nicht funktionie-
ren – und umgekehrt. Die Antragsteller erwarten von der grün-roten Landesregie-
rung, dass sie bei der Neustrukturierung der Schulstandorte auf die Bedürfnisse
der in der jeweiligen Region lebenden Menschen die notwendige Rücksicht
nimmt. 

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 21. August 2012 Nr. 24-6411.0/80/1 nimmt das Ministerium
für Kultus, Jugend und Sport im Einvernehmen mit dem Staatsministerium zu
dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen,

I. zu berichten,

1. wie sie die einzelnen Zielvorgaben der Fraktionen GRÜNE und SPD bewertet,
nach denen sich künftig ein Fortbestand eines Schulstandortes richten soll;

2. inwieweit sich nach ihrer Einschätzung die Kriterien „mindestens 40 Schüler“
und „Zweizügigkeit“ auf die Eingangsklasse 5 beziehen müssen oder auf alle
Klassen an einem bestimmten Schulstandort;

3. wie sie den von den Fraktionen GRÜNE und SPD vorgeschlagenen Einzugs -
bereich von „10.000 Einwohnern“ für eine Schule bewertet (mit Angabe, wie
viele bestehende Schulstandorte – differenziert nach Schularten – über weniger
als 10.000 Einwohner verfügen);

4. ob nach ihrer Einschätzung die Kriterien „mindestens 40 Schüler“ und „Zwei-
zügigkeit“ (entsprechend der Ziffer 2) zum bestimmten Stichtag erbracht sein
müssen oder ob eine Perspektivplanung für jeden einzelnen Schulstandort vor-
genommen werden sollte;

5. falls sie eine Perspektivplanung vornehmen will, welche Einflussfaktoren dabei
Berücksichtigung finden sollen;

6. wie sie mit Standorten verfahren wird, die entgegen der ursprünglichen Pla-
nung nicht dauerhaft „mindestens 40 Schüler“ bzw. die „Zweizügigkeit“ nach-
weisen können;

7. wie sie mit den 42 Standorten der zum Schuljahr 2012/2013 startenden Ge-
meinschaftsschule verfahren wird, die ggf. eine kleinere Anzahl als die von den
Fraktionen GRÜNE und SPD geforderten „mindestens 40 Schüler“ bzw. nicht
die „Zweizügigkeit“ zum Stichtag aufweisen;

8. ob sie die Schülerzahl von „mindestens 40 Schülern“ bzw. das Kriterium
„Zweizügigkeit“ als geeignet erachtet, um die Neustrukturierung der Schul-
standorte im ländlichen Raum vorzunehmen;

9. wie sie bei der Entscheidung über einen bestimmten Schulstandort bemessen
wird, dass mindestens ein Einzugsbereich von „10.000 Einwohnern“ besteht
(mit Angabe, wie sie etwaige Wechselwirkungen mit anderen bestehenden
Schulangeboten in der Region abgrenzen will);
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10. welche Erkenntnis ihr vorliegt, weshalb es häufig gerade kleineren Schulen
im Land gelingt, mit ihrer guten fachlichen und pädagogischen Arbeit jungen
Menschen den direkten Übergang in eine duale Berufsausbildung zu ermög -
lichen.

II.

1. die Kriterien für die Neustrukturierung der baden-württembergischen Schul-
standorte im vollständigen Konsens mit den kommunalen Landesverbänden,
den Lehrerverbänden, der Wirtschaft und den Beratungsgremien des Ministe -
riums für Kultus, Jugend und Sport festzulegen;

2. flexible Entscheidungsparameter für die unterschiedlichen Standorte in den
verschiedenen ländlichen, stadtnahen und städtischen Regionen des Landes zu
vereinbaren und anzuwenden.

Das Kultusministerium steht derzeit in Verhandlungen mit den kommunalen Lan-
desverbänden zu den Standards und zum Verfahren der regionalen Schulentwick-
lungsplanung. 

Eine Beantwortung dieses Antrags ist erst nach Abschluss dieser konsensorien-
tierten Gespräche möglich.

In Vertretung

Dr. Ruep

Ministerialdirektorin
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